
Intensive Suche 

nach dem Leck 

Prüfergebnisse am Montag/ 
Entwarnung nicht in Sicht 

Kreis Hildesheim. Das Überlandwerk Leinetal 
(ÜWLJ sucht weiter nach der Ursache des be­
lasteten Trinkwassers. An diesem Wochenen­
de werden Rohre gespült, damit diese keimfrei 
sind. Zudem ziehen Mitarbeiter des ÜvVL er­
neut Proben, um die Wasserqualität zu iiber­
pliifen ... Am Montag werden Ergebnisse vor­
liegen. Eine Entwarnung kann es im Moment 
noch nicht geben", sagt ÜWL-Geschä!tslüh­
rer Markus Königshofen. Daher sollten die 
Menschen das Wasser vor dem Konsum weiter 
drei Minuten lang abkochen. Wie berichtet 
sind 27 Orte im Leinebergland sowie der 
Großteil Nordstemmens betroffen. Wegen der 
Rohrspülungen kann der Wasserdruck 
schwanken. 

Das Ü\"11. hat bislang eine Leitung i m  De­
spetal lokalisiert, die ein Leck haben könnte. 
Gesucht wird die ,Quelle', durch die colifor­
me Bakterien ins Wasser eingedrungen sind, 
die Erkrankungen auslösen können. Die Lei­
tung ist möglichenveise an einer Stelle un­
dicht. Dabei kann es sich um einen Hydranten 
oder Entlillter handeln. Diese Stelle müssen 
die Fachleute finden und schließen. ,,Ich hoffe, 
dass es keine weiteren Quellen gibt". so Kö­
nigshofen. Darüber sollen clie Untersuchun­
gen Aufschluss geben. 

Am Montag wird dem ÜWL zufolge auch 
noch Verstärkung anrücken. Monteure einer 
Spezialfirma werden das Unternehmen beim 
Spülen des Rohrnetzes unterstützen. 

Erkrankungen durch die Keime wie etwa 
Magen- oder Darmleiden sind laut ÜWL nach 
wie vor nicht aufgetreten. Das Kreis-Gesund­
heitsamt gibt jedocb. erst Entwarnung, wenn 
die Wasserproben an drei aufeinanderfolgen­
den Tagen unbedenklich sind. ara
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. die richtige Entscheidung? 

brand, der am 18. September 2013 
insgesanit · 300 Feuenvehrleute in 
Atem hielt - demnächst jährt sich 
auch ein Schritt, mit dem die BI auf 

bald etwas geschehen: .Ich werde 
mich dafür einsetzen, dass der Fall 
aut die Tagesordnung in einer der 
nächsten Sitzungen des Petitions-
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sigkeiten vom brennen­
den Recyclinghof in den 
Teich flossen, liegt vier 

Marin terrorisiert 

Frau am Telefon 
Anrufer will Geld-für ein Online-Gewinnspiel 

dabei hat die Algermissenerin gar kein Internet 

Von Renate Klink 
.......................................................... 

Algermissen. Jedesmal, wenn das 
Telefon klingelt, zuckt Margrit T. 
(Name geändert) aus Algermissen 
zusammen. Ist es schon wieder die­
ser merkwürdige Anrufer, der stän­
dig Geld von ihr fordert? Der siebe­
harrlich einschüchtern will? Mal 
meldet er sich mit Justizvollzugsbe­
hörde aus Stuttgart, mal gibt er sich 
als Rechtsanwalt aus. Immer möchte 
er der 55-Jährigen Glauben machen, 
sie müsse schleunigst 5558 Euro 
überweisen. umSchlinunereszu ver­
hindern. Gemeint sind weitaus hö­
here Beträge, die die Frau angeblich 
bezahlen muss. 

Begonnen haben die Anrufe im 
Juni. Zu dieser Zeit ging die Alger -
missenerin noch völlig ohne Vo·rbe­
halte ans Telefon. Seinerzeit meldete 
sich ein Mann, der gebrochen 
deutsch sprach .• Ein Gestokel, kaum 
verständlich", erinnert sich die Frau. 
Sie maß dem Anruf keine große Be­
deutung bei. Der Anrufer bezog sich 
auf ein Online-Gewinnspiel namens 
Win Win24. Daran soll die Frau teil­
genommen, aber nicht bezahlt ha­
ben. Die ausstehenden Raten belau­
fen sich mittlenveile auf die vierstel­
lige · Summe, so der Anrufer. 
„Mensch, ich hab doch gar kein 
Internet", entfährt es der Frau. Wie 
soll sie denn da mitgemacht haben? 
Ihr ist das tägliche Kreuzworträtsel in 
der Tageszeitung lieber. Doch den 
Anntfer scheint das wenig zu beein­
drucken. Er lässt .(Uch• , ........ - • 

Die genervte Frau beantragt bei 
der Telekom eine neue Nummer. 
Eine Weile herrscht Ruhe, doch dann 
kommen die Anrufe wieder. Inzwi­
schen meldet sich Margrit T. nur 
noch mit einem schlichten .Ja?·. 
Und legt sofort wieder auf, wenn der 
Unbekannte am anderen Ende mit 
seinen Drohungen loslegt. 

• Ich weiß, dass das alles dummes
Zeug ist', sagt sie. Trotzdem hat der 
Fremde immer Macht über ihren All­
tag. Sogar wenn es an der Haustür 
klingelt, guckt sie erst vorsichtig 
nach, wer da steht. Wenn das Telefon 
schrillt, hebt sie manchmal erst gar 
nicht ab. Neunmal hat der Anrufer 
mittlerweile angerufen. Mit der Poli­
zeistation in Algermissen hat die 
Frau inzwischen Kontaktaufgenom­
men. Doch viel Hoffnung konnte 
man ihr dort auch ni cht machen, den 
fremden Mann ausfmdig zu machen. 

.. Telefonnmnmem können mani­
puliert, sogar' im Paket aufgekauft 
werden•, erläutert Polizeisprecher 
Claus Kubik. Auch wenn auf dem 
Display eine Nummer aus Stuttgart 
erscheine, könne der Anrufer ganz 
woanders sein. Er erinnert daran. 
dass Straftäter selbst die Notrufnum­
mer 110 als Display-Anzeige miss­
brauchen, um sich als Polizei ausge­
ben zu können. Die Beamten können 
in der Sache erst tätig werden, wenn 
es einen amtlichen Vermerk gibt. 

.. Dafür ist es wichtig, dass Betrof-
fene den Vorfall anzaiaen" -· ••
bi.k. � ....... -.. . . 

Jahre zurück. 

dings nicht richtig: Intern hat 
wegen der Angelegenheit s 
eine Reihe von Rückfragen bei, 
ständigen Ministerium gegE 


